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AmMcher Geil.
Nach dem Auitsblattc zur «Wiener Zeitung» vum 12. und

13. Juni (Nr. 132 und 133) wurde die Weiterverbreit«»«, fol»
gender Presjcrzeugnissc verboten:

Nummer 4 «I'rn I^tdun,nil>,», Imprimoi-io ^»ni« in Lau»
sänne.

Nummern 4 — b »I.v monitsur koloulli»», Imprimeri«
Nair» Nl»l-8<?llu<1, Lausanur 1!>I7. !

Nummer 21 .Isruclilischrs Wochenblatt für die Schweiz»,
Druck: <N. v. Oslheim in Zürich, 1917.

Nummrru 8 uud 9 «UnIIotin ^uif», Druck Fr. Ruedi iu
Lausanne.

'Österreichs Schicksalsstunde», Bemerkungen zur Einberu-
fung des Wiener Parlamentes von Gettlich, Verlag Atar in
Genf I!)l7.

Den 12. Juni 1917 wurde in der Hof» und Staatsdruckerei
das 6111. Stück des Rcichsssesetzblattes in deutscher Ausgabe aus»
gcgebe» und versendet.

Den 13. Juni NN7 wurde in der Hos» und Ttaatsdruckerei
das XI I I . , XIV. uud XV11, Stück der nithcuischen und das
XI^IX. Stück der blilimischen Ausgabe des Rcichsgesetzblattcs
des Jahrganges 1917 ausgegeben und veisendel.

Den 14. Juni ll)17 wurde iu der Hof« uud Staatsdruckerei
das 01V. Stück des Neichsgcsehblattcs in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 15. Juni.

Seine Majestät ist am 15. I nn i früh in Buda-^
pest ciugrtroffeu, „m die Eidesleistung der ueüeruann-
ten Kabinettsmitgliedcr etttgegeilzunelimen. Die Stadt
hatte Flaggcuschmuck augclcgt. Ein offizieller Empfang
fand nicht statt. Auf dem Wege znr Burg wurde
Seine Majestät von der angesammelten Menge mit
begeisterten Eljen-Rufcn aktlamicrt.

I n feinem am 14, d. M . gehaltenen Expose erklärte
Finanzministcr Dr. von S p i t z m ü l l er , daß wir !
wirtschaftlich in einer die Erwartungen und Huffnnn- i
gen anch der besten Patrioten übertreffenden Weise
durchgehalten haben. Unsere Stcuerergcbnissc sind be-
friedigend, zum Tli le übcrrafchend günstig; die Kriegs-j
losten haben wir überwiegend durch im Inlande gc-!
zeichnete Kriegsanleihen dcstrciten tonnen. Für die!
fozialcn Aufgabcu werde der Minister überall dort!
Geld voll znr Verfügung stellen müssen, wo es sich l
nm die Wiedergeburt unserer Vollstraft handelt, er!
werde aber anch überhaupt produktive Ausgabeu för-!
dcrn. Der Minister befprach die Ausgaben für Unter-!
haltebciträge, si'ir die Flüchtlingsfürforge, für die
Lcbensmittclbefchaffunc,, die Aufwendungen für die
Aktion für Galizien, die Ansgaben für die Beamten
und Diener, für die Militärperfonen und ihre Angc-
hörigen, für die Kriegsverletzten und Pensionisten fo»
wie die Gewährung von Vorfchüsfcn an autonome!
Körperfchaften, wodurch das Budget außerordentliche
gestiegen sei. Die Voltswirtschaft, d. h. nicht nnr die ^
Befchaffung von Lebensmittelu uach dem Kriege, fon-
dern anch die Befchaffung von Rohstoffen,' müsse
letabliert werden. Der Minister betonte die Notwen-
digkeit einer Vcrwaltnngsreform, wobei er die Lei-
stungen der Beamten in diesem Kriege als ganz her-
vorragend bezeichnete. Die Staatsschulden anbelangend,!
halten wir schon reichlich bei der 34. Milliarde Kriegs-!
schulden nur für Österreich. Znr Vermögenssteuer
könne der Minister noch nicht abschließend Stellung
nehmen. Die Abgabe dürfe aber die Produktivität nn-
feres Kapitales und nnfcrer Wirtschaft nicht in einer!
Weise hemmen, durch die eine Netablieruug erschwert̂
würde. Sie müsse weiters so aufgebant sein, daß sie
nicht die bisherigen Funktionen der einzelnen Kate-!
gorien des Kapitalbesihcs entweder stört oder doch!
gründlich verschiebt. Und diese Gefahr bestehe, wenn

man dem Schlagworte der einmaligen Vermögens-
abgabe blindlings nnd voranssetznngslos folge, in sehr
hohem Maße. Der Minister lehne die Vermögens-
abgabe nicht ab; es werde sich nur darum handeln,
wo die Stenerqnclle getroffen werde, wie die Ein»
Hebung, die Erfassung uud Abstattnng erfolge. Der
Minister kündigte weiters eine Ansgestaltung der Ver-
brauchssteuer als unvermeidlich an, die voraussichtlich
eine Ergänzung in einer Answandbesteuerung werde
finden müssen. Eine ncnc Besteuerung der Methode
werde auch gegenüber der Grußkapitalstonzentralion
gewählt werden müssen. Znr finanziellen Disziplin
gehöre auch die Verwaltungsrcform, in der mit der
Auflösung von Behörden angefangen worden fei.
Auch die sechste ^iriegsanleihc werde ein sehr günsti-
ges Resultat ergeben; dies werde die Fiuanzverwal'
tuug iu die Möglichkeit versetzen, die Notenbank nicht
mehr in Anspruch zn nehmen. Der Notendruck nach
dem Kriege müsse unter allen Umständen ausgeschlos-
sen bleiben. Der Minister betonte schließlich die Not-
wendigkeit der Erledigung der Kriegsgewinnsteuer pro
1!)17 und Verabschiedung in dieser Session; denn

!wenn wir bis zum Herbst warten, so könnten sich
manche Kriegsgcwinne verflüchtigen.

Aus W i e n , 14. Juni, wird gemeldet: Übcr die
Zusammensetzung des neuen unssarischcn Ministeriums,
dessen Ernennung das morgige nugarischc Amtsblatt
veröffentlichen wird, verlautet, wie die „Ungarische
Post" meldet, in ungarischen politischen Kreisen: I m

'Kabinett Esterhazy werden sämtliche Parteien des
, ungarischen Abgeordnetenhauses mit Ausnahme der
! Nationalen Arbcitspartci vertreten sein. Die einzelnen
Puitefcuilles werden wie folgt beseht sein: Minister-
präsident und Minister des Innern Graf Moritz
Esterhazy, Kultus und Unterricht Graf Albert Appouyi,
Handel Graf Vela Sereuyi, Justiz (provisorisch) Wi l -
helm Vazsonyi, Finanzen Gustav Gratz, Landesver-
teidigung F M L . Alexander von Szurmay, Minister
für Kroatien (provisorisch) Graf Alexander Zichy, M i -
nister am Allerhöchsten Hoflager Graf Theodor Nat-
thyany. Die Mitglieder der neuen Regierung werden
morgen vormittags in der Osncr Hosbnrg den Eid
ablegen. Die Vorstellung der neuen Minister im Ab-
georduetcuhause dürfte am I!). d. M . stattfinden.

! Der designierte Ministerpräsident Graf Esterhazy
erklärte bei einer Zusammenkunft der Voltspartei, daß
er das Portefeuille für Kroatien dem Grafen Aladar
Z ichy angetragen habe. Er crsnchtc den Grafen
Zichy, dieses Portefeuille interimistisch zu übernehmen.
Der Graf erklärte sich hiezu unter einmütiger Zu-
stimmnng der Partei bereit.

! Aus Vcrliu, 14. Iuu i , wird gemeldet: Der König
^von Vnlstnricn begab sich in Begleitung des Kron-
prinzen Boris, des Prinzen Cyrill nnd des Minister-
präsidenten Nadoslavov ins Große Hauptquartier

i zum Besuche des Kaisers. Die Beratungen, wozu der
Reichskanzler und Staatssekretär des Auswärtigen
Zimmermann erschienen waren, ergaben erneuert die
volle Übereinstimmung der beiden Negierungen in

! allen schwebenden Fragen. Der König verließ abends
^ mit der Beglcituug das Große Hauptquartier.
! Der Ehes des deutschen Admiralstabes der M a .
rine meldet nnter dem 14. d . M . : Ncnc U-Voot-Er-
folssc: I m Atlantischen Ozean 5, Dampfer und 2 Segler
mit ^ . 0 0 0 Tonnen.

„Lyon Rcpnblicain" meldet aus P a r i s : I m
Haushaltuugsausschusse der Kammer machte Minister-
präsident N , b o t Angaben über die Vorbereitungen
Amerikas in militärischer, wirtschaftlicher und indn«
strieller Hinsicht. Es seien bereits sehi beachtenswerte
Ergebnisse erzielt worden. Die Mitwirkung der Ver»
einigten Staaten an der Westfront werde bald end»
gültig verwirklicht werden.

I m englischen Unterhaufe sagte Schatzlanzler B o -
na r L a w , wie aus London unter dem 14 d . M .
gemeldet wi rd : Die Zahl der Personen, die beim
Luftangriff auf London ums Leben gekommen sind,
wird auf 80 bis 90 geschätzt, die Zahl der Verletz»
ten auf 400. Obwohl Gerüchte bestehe», daß eine
Anzahl von Flugzeugen herabgeschossen wurde, erhielt
ich keine amtliche Bestätigung außer von dem einen,
das ich bereits heute erwähnte. Hoffentlich wird ein
ausführlicher Bericht heute abends veröffentlicht wer-
den. — Bonar Law fügte hinzu, daß eine ernsthafte
Explosion von Munit ion in Manchester stattglfunden
habe. Eine Anzahl von Personen sei getötet oder ver-
letzt worden. Diese Explosion habe aber in keinem
Zusammenhang mit dem Luftaugriff gestanden.

Über die Vosssänssc in Rußland liegen folgende
Nachrichten vor: Der Stockholmer „Sozialdemotraten"
veröffentlicht einen Artikel aus der Feder des dorti-
gen Vertreters des Petersburger Arbeiter- und Sol -
datenrates, worin der Eintritt der Sozialisten in die
Interimsregierung ausführlich begrüudet wird. Der
Zweck des Eintrittes in die Regierung war: Rascher
Frieden ohne Annexionen nnd ohne Entschädigungen,
unmittelbare Einberufung der Konstituante, Demokra-
tisierung der Armee, radikale Reform des Steuer-
Wesens, Rückzahlung eines Teiles der Kriegsgcwinste
an den Staat. Gelingt es insbesondere, den kriegeri-
schen Strömlingen gewisser Kreise einen Damm zu
setzen, dann ist die Beteiligung der Sozialisten an
der Regierung historisch gerechtfertigt. — I n dem
amtlichen Blatte des Petersburger Arbeiter- und Sol-
dateurates, „Izvcstijn", vom !̂!>. Ma i wnrde in einem
Artikel mit der Aufschrift „Ohne Annexionen" her-
vorgehoben, daß der Begriff „Annexion" in ganz ver-
kehrtem Sinne ausgelegt werde. Die offenen und ge-
heimen Imperialisten sprechen von der Velbrsserung
der Grenze, Befreiung der Völker, der Wiedervereini-
gung einst entrissener Gebiete mit dem früheren
Valrrlunde. Wenn diefe Auslegung angenommen
würde, müßte fo lange gelämpjt werden, bis Dentfch«
land in die Mark Brandenburg, Frankreich in die
Provinz Is le de France uud Rußland in das Grotz-
fürstentum Moskau zurückversetzt sei. Das wäre ein
Krieg ohne Ende. Rußland wolle baldigst Fr,eden.
Wenn es die Losung „Friede ohne Annexionen" auf
seine Fahne geschrieben habe, verstehe es unter An-
nexion einfach die Aneignung von Landesteilen, die
am Tage der Kricgsertlärnng dem anderen Staate
gehört haben. — Die russischen Blätter melden die
Ernennuug des Generals Denitin, srühcr<n Gennal-
stabschefs des Gcueralissimus. zum Kommandanten der
Armee an der Westfront an Stelle des Gene»
rals Gurlo.

Das Wolff-Vurean meldet unter dem 14. d. M . :
Die Absetzung dcs Könisss Konstantin von lijlirchen-
land gelang dcr Entente ans Grund rincs rcg<-l>ech-
tcn militärischen Aufmarsches, den man in den letzten
Wochen planmäßig durchgefühlt hat. Die französischen
Truppen der Salonichier Arnne, die nebenbei noch
den Anftrag hatte, die für die Ernährung des grie-
chischen Volkes unentbehrliche thessalische Ernte zu
beschlagnahmen, rückten iu Thessalien ein. Die Ital ie-
ner marschierten durch den EpiruS und besetzten I a -
nina. Ein aus allen Ententetruppen gemischtes Korps
landete bei Athen, an der Nordtüste des korinthischen
Golfes, befetzte Korinth nnd trennte damit den Pclo-
ponnes vom übrigen Griechenland Der Obertommis-
sär der Entente, Ionnart, aber stand vor dcm Piräus
mit einem starken Landungskorps, bereit, die Haupt-
stadt zu besehen. Diese Operation erfolgte gegen einen
Staat, der bisher strikte Neutralität bewahrte und nur
den Wunsch kannte, sie noch weiterhin zu bewahren.
Es ist das erstemal, daß dcr Entente ein einheitlicher
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militärischer Aufmarsch glückte. Allgemein erfolgte er
geZM eine Armee, der man vorher die Waffen ab-
gerüstet und gegen ein Volk, das man durch Hunger
zermürbt hatte.

Was tust Du mit dem Geld
im Kasten?

Zeichne Artegsanleche!

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
Sittliche Erneuerung.

I n Tirol ist morgen nationaler Feiertag. I n
Friedenszeiten donnern von Tal zu Tal die Pöller,
krachen die Salven der Schützen, in der Landeshaupt-
stadt wie im letzten Dorf wird zum Festgottcsdienst
das Höchste aufgeboten. Es ist ja das Herz-Iesu-Fest,
vom Landtag in schwerer Stunde zu halten gelobt,
als die Franzosen im Jahre 1796 ins Land einbra-
chen. I m Jahre 1800 ward Gelöbnis und Bund von
Andreas Hofer erneuert. M i t besonderem Glänze
wurde die Erneuerung des Treubundes im Jahre
1896 und 1909 begangen. So ist die Feier des
Festes die Erfüllung des alten Versprechens; zugleich
aber erneuert man sich in den alten, ewig jungen
Idealen der Hingabe an Gott, Kaiser und Vaterland.
Unermeßlich ist der Segen, den die jährliche Feier
im Laufe der Jahrzehnte dem Lande gebracht hat.

Am 8. Dezember 1914 hat unser nun in Gott
ruhender Kaiser Franz Josef 1. sich und sein Haus
dem Herzen Jesu geweiht. Es war ein historischer
Augenblick, als der greise Monarch vor dem ausge-
setzten Allerhciligstcn die Worte sprach: „Siehe o Herr,
von zahlreichen und übermächtigen Feinden bedroht,
wie noch niemals seit Bestand dieses Reiches, erwarte
ich mit meinen Völkern Hilfe und Schutz von Deinem
göttlichen Herzen . . . Und so weihe ich denn in die»
ser hl. Stunde Deinem allerheiligsten göttlichen Herzen
mich und mein Haus und schließe mit Dir, göttliches
Herz, einen heiligen Bund gegen alle unsere sicht-
baren und unsichtbaren Feinde.". Dieser Bund ist ein
herrliches Vermächtnis des greisen Vaters seiner
Völker.

Am 1. Jänner 1915 wurde dann auf Anordnung
der Bischöfe in allen Pfarreien eine kirchliche Weihe
Österreichs an Iefu Herz abgehalten. I n K r a i n
aber weihte sich am 6. Jänner Vo l l und Land durch
den Mund des Landeshauptmannes in der feierlich-
sten Weise dem göttlichen Herzen und erbat sich seine
gnadenreiche Fürsorge.

Den äußeren Schutz Gottes haben wir bis jetzt
erfahren; worauf es noch wcit mehr ankommt, ist der
Schutz, um nicht zu sagen die Befreiung vom inneren
Feinde. Dieser ist der Geist stolzer Selbstsucht und blinder,
rücksichtsloser Genußsucht. Alle Siege bringen uns kei-
nen dauernden Gewinn, wenn dieser Geist nach wie vor
das Leben regiert. Umsonst sind alle Opfer des schweren
Durchhaltens, wenn nicht ein neuer Geist das ganze
Leben durchdringt. Solchen neuen Geist finden wir
vor allem im Leben und in den Gesinnungen des
höchsten Vorbildes sittlicher Größe, in den Gesinnun-
gen des Gottmenschen Christus. I n Christus lebte der
Geist unbedingter Pflichterfüllung, natürlicher Einfach-
heit, vollendeter Reinheit der Sitten und ernster,
selbstloser Liebe.

Darin, daß diese Gesinnungen wieder die Grund-
lagen des Lebens werden, besteht ja wohl auch die
sittliche Verjüngung oder Erneuerung, von welcher
unser erhabener Kaiser Karl I. in seiner Thronrede
gesprochen hat. Gebe Gott, daß seine Hoffnungen sich
erfüllen! I. G. C.

Landcshilssvercilt für Lungenkranke in Krain.
i .

Wie bereits kurz gemeldet, hielt der Landeshilfs-
verein für Lungenkranke in Krain am 13. d . M . unter
dem Vorsilbe seines Präsidenten, Herrn Hofratcs Wi l -
helm Laschan Ritters von M o o r l a n d , seine dietz-
jährige ordentliche Hauptversammlung ab. Der Prä-
sident begrüßte die Versammlung in beiden Landes-
sprachen und machte zunächst dic Mitteilung, daß die
erste Vizepräsidentin Baronin von Schwarz , die sich
durch ihre werktätige Mitwirkung den Dank des Ver-
eines erworben, ihre Stelle niedergelegt habe. Die
Damensektion werde daher in der nächsten Zeit eine
neue Vizepräsidentin zu wählen und überhaupt die
Sektion entsprechend zu komplettieren haben. Die
Jahresversammlung werde sich mit einem außerordent-
lich wichtigen Projekte, der Überuahme des wirtschaft-
lichen Betriebes der in Aussicht genommenen Luugen-
heilstätte in Gallenfels, zu befassen haben. Der Ver-
ein habe eine große patriotische Aufgabe zu erfüllen
und müsse nach Kräften mitwirten, die Kriegswundeu
heilen zu helfen.

Der Generalsekretär des Vereines, Sanitätsinspel-
tor Dr. Demeter Ritter von B l e i w e i s , berichtete
sodann eingehend über die Tätigkeit des Vereines im
abgelaufenen Jahre. Die durch die Kriegsereignisse be-
dingte Einschränkung der Vereinstätigkeit hat auch im
Jahre 1916 angedauert. Infolge der starken Inan-
spruchnahme der Ärzte im engeren Kriegsgebiete konnte
der Verein für den in Przemysl einer Kriegsseuche
erlegencn Vereiusarzt Dr. Levicnit noch immer keinen
Nachfolger bestellen. Die seit dem Jahre 1907 be«
stehende Hilfsstelle für Lungenkranke konnte deshalb
neue Pfleglinge nur iu besonders dringenden Fällen
aufuehmen. Hingegen blieben die bisherigen Pfleg-
linge, 1!̂  Familien mit 46 Mitgliedern, in weiterer
ständiger Obsorge. Seit Beginn des italienischen Fcld-
zuges war der Besuch des Seehospizes Grado nicht
mehr möglich, in das der Verein sonst alljährlich mit
dem größten Erfolge eine größere Anzahl skrofulöser
und zur Tuberkulose disponierter Kinder entsendet hat.
Auch der Besuch der klimatischen Kurorte am Meere,
in welchen sonst alljährlich mehrere Kranke mit Unter-
stützung des Vereines Heilung oder doch Erholung
fanden, mußte sehr eingeschränkt werden. Der Verein
wendete daher seine besondere Sorge feinem Kinder-
heim zu, für das an der Zaloger Straße ein cigencs
Haus mit Hof und Garten käuflich erworben wurde.
I m Kinderheim waren das ganze Jahr hindurch 15
gefunde Kinder aus fchmer tuberkulösen Familien uu-
tergeblacht, die hiedurch vor der ihnen zu Hause dro-
henden Infektion bewahrt werden sollen. Zu Weih-
nachten fand im Kinderheim ein schönes Christfest
statt, zu dem die Vereinsdamen sowie mehrere Fir-
men die nötigen Geschenke, zumeist aus praktischen
Kleidungs- und Wäschestücken sowie Äcschuhung be-
stehend, gespendet haben. Besonderer Dank gebührt
der Firma A. Persche, die für alle Kinder warme
Unterwäfche und Strümpfe gewidmet hat. Das Christ-
fest beehrten Herr Landespräsiomt Graf Attems und
seine Gemahlin durch ihre Anwesenheit.

Die Durchführung von Heilstättenturen ist im
Kriege sehr erschwert, da alle Heilstätten gleichzeitig
den Bedürfnissen der Armer dienen. I m vergangenen
Jahre konnten vier Kranke mit namhaften Subven-
tionen des Vereines in Heilstätten untergebracht wer-
den, und zwar ein männlicher Kranker in der Heil-
stätte Brestooac bei Agram, zwei weibliche Kranke in
der Heilstätte Grafenh'of in Salzburg und eine Pa-
tientin im Sanatorium Hofacker bei Aflenz. I n sieben
Fällen wurden größere Unterstützungen zwecks Durch-
führung von Kuren auf dem Lande bewilligt und
zwei Familien Beiträge zwecks besserer Unterbringung
und Isolierung von Lungenkranken angewiesen. I m
vergangenen Jahre mußte der bisherige verdienstvolle

Verciusprüsident Herr Hofrat Rudolf Graf Chorinsky
nach zehnjähriger Tätigkeit feine Präsidcntenstellc zu-
rücklegen, da er als Seltiunschcf in das Ministerium
des Innern berufen wurde. I n dankbarer Würdigung
feiner großen Verdienste um den Landeshilfsvcrcin
hat ihn dieser zum Ehrenpräsidenten erwählt. Diese
Wahl wurde vom Präsidium des Stammvercines ein-
stimmig bestätigt und Herr Sektionschef Graf Cho-
rinsty wurde gleichzeitig in das Kuratorium des Öster-
reichischen Hilfsoereines für Lungenkranke berufen.

Durch lchtwillige Verfügungen fiel dem Vereine
seitens der verstorbenen Frau Amalie Schäfer eine
Stiftung von 1500 K. und seitens des verstorbenen
Kaufmannes Herrn Karl Weber ein Legat von 200
Kronen zu. Au Subventionen bezog der Landeshilfs-
vercin: seitens des Ministeriums des Innern 4500
Kronen, seitens des lrainischen Landesausschusses, der
Stadtgemeinde Laibach und der Krainischen Spar-
kasse je 500 K. Für die hochherzigen Unterstütznngen
wurde den Spendern der Dank des Vereines ausge-
sprochen.

War die Tätigkeit des Vereines iu den ersten
drei Kriegsjahrcn dnrch die bestehenden Verhältnisse
iu mancher Hinsicht lahmgelegt oder doch einge-
schränkt, so kann das Jahr I9 l6 /17 als cin Wende-
punkt nicht nur in der Geschichte der Bekämpfung
der Tuberkulose in Osterreich, sondern auch in der
Entfaltung nnscrer Vereinstätigkeit bezeichnet werden.
Der Weltkrieg mit der gewaltigen Zunahme der Tu-
berluloseerkrantungs- und Sterbeziffern, die Überzeu«
gung, daß nur eine neue gesunde Generation die dem
Reiche geschlagenen Wunden heilen kann und daß
die wirtschaftliche und die Wehrkraft unfcres Vater«
landes in der engsten Beziehung zu dem allgemeinen
Gesundheitszustände steht, gaben Veranlassung, daß
sich die maßgebenden Fakturen: das Armeelommando,
das Kriegsministcrium, das Ministerinm des Innern
usw. mit der Tubertulosefrage beschäftigten und ein
nmfaffendes Betämpfungsprogramm festlegten, das
gleichmäßig in ganz Österreich zur Ausführung gc-
langeu soll. Die bestehenden Tubcrku,losevercine siud
in hervorragender Weise znr Mitarbeit an dieser
grundlegenden und umfassenden Aktion bernfen. Da-
durch eröffnen sich auch für die weitere Betätigung
des Landeshilfsvercines neue Gesichtspunkte und
neue große Aufgaben. Die Jahresversammlung wird
sich mit diesen neuen Ausgaben zu befassen haben.

An den Bericht des Generalsekretärs knüpfte sich
eine Diskussion über die baulichen Mängel des Kin-
derheims an der Zaloger Straße, an welcher sich ins-
besondere auch^dic Gemahlin dcs Herrn Landeshaupt-
mannes Dr. lKustcrs ie nnd Landcssauitätsreferent
Hofrat Dr. Z u p a n c beteiligten. Es wurde beschlos-
sen, unter Zuziehung eines Vautechnikers einen Lokal-
augenscheiu im Kinderheim vorzunehmen und die er-
forderlichen Adaptierungsarbeiteu ehestens durchführen
eventuell auch Reformen iu der Verwaltung des
Heims Platz greifen zn lassen. Der Bericht des Ge-
neralsekretärs wnrde sodann genehmigend zur Kennt«
nis genommen.

Der Vermögensverwalter Herr Direktor Arthur
M a h r berichtete über die Geldgcbaruug dcs Ver»
eines im Jahre 1916. Die Einnahmen bezifferten sich
auf 26.047 K. 38 H., die Ausgaben auf 25.465 K.
22 H.; es ergab sich somit ein Überschuh von 612 K.
16 H. Die Vermögensvecwaltung wurde genehmiat
uud dem Rcchnungsleger über Antrag der Revisoren
einstimmig das Absoluturium erteilt. Zu Ncchnunas-
rcvisoren wurden sodann durch Zuruf die Herren
Iofef M a y r und Josef P e r d an wiedergewählt.

II.
Der Generalsekretär des Vereines, Herr Sanitäts-

lnspeltor Dr. Demeter Ritter von B l e i w e i s erstat-
tete un weiteren Verlaufe der Jahresversammlung
Aencht über tue von den maßgebenden Faktoren des
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Staates unternommene Altion zur wirksamen Nekämp-
fnng der Tuberkulose in Österreich. Das grundlegende
Programm dieser Aktion umfaßt drei Hauptpunkte:
die prophylaktische Tätigkeit, die Hcilstättenbehandlung
und die Versorgung der schweren uud unheilbaren
Fälle von Lungentuberkulose.

Die prophylaktische "Tätigkeit soll in deu zu er-
richtenden Fürsorgcstellcu für Luugeutranke ihren Aus-
druck finden und umfaßt vornehmlich den Schuh der
Gesunden, insbesondere der Kinder, die Vcrmeiduug
vou 3iellcllranlungcn nnd die hiezu nötige Wohnungs-
und Fmnilicnhygiene. Die Heilstätteubehaudluug be-
zweckt die Heilung der leichten uud besserungsfähigen
Fälle von Lungentuberkulose. Um dem jetzt sehr fühl-
barcu Platz- uud Bettcnmangel in deu bestehenden
Heilstätten abzuhelfen, sollen zahlreiche ncne Heilstät-
ten errichtet werden. I m allgemeinen besteht das Prin-
zip, daß jedes Kronland mindestens eine eigene Heil-
stätte für Lungenkranke besitzen foll. Die Aufgabe der
Versorgung der schwercu uud unheilbaren Fälle von
Lungentuberkulose ist besonders wichtig, dcuu der in
seiner Familie weiterlebende mit offener Lungentuber-
kulose behaftete Kranke ist eine ewige Infektions-
quelle, die insbesondere die Kinder, demnach die her-
anwachsende Generation, bedroht. Zur Uuterbriuguug
der Schwertubcrlulöscn sollen eigene Pavillons bei
den bestehenden Krankenanstalten errichtet werden.
Dabei ist möglichste Dezentralisation anerkanntes
Hanptprinzip, demnach Errichtung solcher Pavillons
nicht nur bei den größeren Krankenanstalten, sondern
auch bei den tleiu'eren Spitäleru auf dem Laude,
denn wir können nur dann erwarten, daß sich schwere
und unheilbare Lungenkranke gerne in solchen Spc-
zialpauillons unterbringen lassen, wenn sie in ihrer
Heimat bleiben uud ihnen die Möglichkeit gegeben
ist, oft ihre Familien nnd ihre Angehörigen zu sehen.

(Schluß folgt.)

sAus der Sitznna. dcs krainischen Landesans-
schusscs vom 14. Juni.) Die Entscheidung dcs Ver-
waltungsgerichtshofes, womit die Beschwerde der
Professoren Bogumil Remcc uud Eugcu Iarc wider
deu Beschluß des Landesausschusscs, betreffend deren
Enthebuug als Vertreter des Laudesausschusses im
Landesschulrate abgewiesen wnrde, wird verlesen nnd
zur Kcuutnis genommen. — I n den Zentralausschuß
für die Versorgung der Bevölkerung mit Tuch und
Wäsche wird als Vertreter dcs Landcsausschusscs
LaudeSausschußbcisitzer Dr. Vladislav Peg an er-
nannt. — Dem Antrage der Landesregierung, wonach
auf Grund dcs tz 3 des Gesetzes vom 20. I nn i 1l)K»,
L. G. B l . Z. 27, die Saatkrähe im Verorduuugswcge
iu deu Anhaug zu diesem Gesetze als Schädling auf-
zunehmen ist, wird zugestimmt.

— (Kric>,crtod.) I n Mostar ist am Fionleich-
namstagc Oberstleutnant Ludwig K u r a l t des I R 22
nach kurzer, schwerer Krautheit verblichen. Oberstleut-
nant Kuralt hatte an den Kämpfen in Serbien. Bos-
nien, am Isonzo und in Tirol teilgenommen und
sich dnrch umsichtiges, fnrforglichcs Wesen bei seinen
Untergebenen die herzlichste Anhänglichkeit erworben.

— (Krauzabliisuna..) Herr Linienschiffslcutnant
Rudolf Eontc V i s c u v i c h hat statt einer Blume auf
das Grab des auf dem Felde der Ehre in Vorbild«
licher Erfülluug seiner Osfizierspflicht gefallenen eme-
ritierten Herrn l. und k, Oberleutnants Johann Zwenll
dem Kricgsblindenfonds weitere 20 K., somit also
40 K., gewidmet.

— (Spende.) Herr Apotheker G. P i c c o l i in
Laibach hat dem Kraiuischcu Landcsvereine des k. t.
österreichischen Militär-Witwen^ uud -Waisenfouds deu
Betrag vou ION K. gespendet.

— (Als Gemüse-Obst Landcsstcllc Krain,) die ge-
mäß Verordnung vom 31. Ma i 1!N7 dcs k. k. Amtes
für Voltscrnährnng, R. G. B l . Nr. 240, Legitimatio-
nen znm Handel mit Obst ansstellt, fuugiert die
Krainischc Approvisionicrungsgesellschaft in Laibach,

(Billigere Fettabgadc auf gelbe Legitimatio-
nen.) Die städtische Approvisionieruug wird demnächst
in der Ioscfikirche (Hauftteingaug) mit der Abgabe
von billigerem Fett beginnen. Ein Kilogramm tostet
2 K. Reihenfolge: Montag den l 8. Juni Gruppe^:
von 8 bis 9 Uhr vormittags Nr. I bis 40, von 0
bis 10 Uhr Nr. 41 bis Ende; Gruppe U: von 10
bis 11 Uhr Nr. 1 bis 50, von 2 bis 3 Uhr nach-
mittags Nr. 51 bis 100, von 3 bis 4 Uhr Nr. 101
bis 150. von 4 bis 5 Uhr Nr. 151 bis 200, von
5 bis 6 Uhr Nr. 201 bis 25.0. l c - .

— (Billigere (5icraba.abc für Bcnmtcnkatessoricn.)
Die städt. Approvisiouicrung wird in der Ioscsilirchc
(Seitcncingang) Eier für Äeamtcnlategorien abgeben.
Reihenfolge siir Montag den 18. d. M . nachmittags:
Gruppe I : vou 2 bis 3 Uhr Nr. 1 bis 50, von .-l
bis 4 Uhr Nr. 51 bis 100, von 4 bis 5 Uhr Nr. 101

>bis 150, von 5 bis 6 Uhr Nr. 151 bis 200. Außer
Eiern gelangt vielleicht noch ein sonstiges Lebcns-
mittcl zur Abgabe; deshalb empfiehlt es sich, das
uölige Geld mitzubringen. ke—.

— (Sclchfleischaba.al>c auf rotc Legitimationen.)
Am verflossenen Donnerstag haben einige Parteien
kein Selchfleisch erhalten können, da der Vorrat vor-
zeitig ausgegangen war. Alle diese Parteien wurdeu
mit besonders bezeichneten Anweisungen betcilt, die
sie zum Bezüge von Srlchflcifch bei der nächsten Ab-
gabe fpeziell berechtigen. Für diefe Parteim erfolgt
Montag den 18. Inn i die Sclchflcifchabgabe in der
Ioscfitirchc, Seitcueingang. Punkt 10 Uhr vormittags.
Jede Partei muß sich mit der roten Legitimation,
der Fleischlarte nnd mit der kleinen Anweisung aus»
weisen, die sie am Donnerstag erhalten hat. te—.

— (Wol)ltätia.kcitskonzcrt.) Morgen nachmittags
um 5 Uhr findet im Kasinogalten ein Wohliätigkcits-
touzcrt der Isouzukapclle zu Gunsten dcr Witwen und
Waiscu nach gefallenen Kriegern statt. Eintrittsgcbühr
I Krone; Ubcrzahluugen werden dankbar angenommen.

- (Die Lailmchcr Studenten- und Volksküche)
hielt vorgestern um 6 Uhr abends ihre ordentliche
Hauptversammlung ab. Der Vcreinsobmann, Herr
Kanonikus Prof. Kr^ ic , gedachte in seiner Ansprache
der gegenwärtigen ernsten Zeit uud der auf die Lin-
deruug der Not abzielenden Bestrebungen, die auch
die Laibachc!' Studenten- und Volksküche verfolgt,
dankte dem Laudeöausschusse für die iu der letzten
Zeit zu Guustcn der Studenten- und Volkslüche un-
entgeltlich erfolgte Überweisung von 100 Kilogramm
Fleisch wöchentlich, der städtischen Approvisioniernng,
dem Landes- uud Fraueuhilfsocrcine vom Roten
Kreuze und den ausübenden Damen, namentlich Frau
Hubad uud dem Vereinskassier Herrn Karl Gruber.

I n den Ausschuß wurden die statutenmäßig ans-
lretcnden Herren Prof. Dr. L e v i c n i k , Kanonikus
Dr. S v c t i n a uud Rechnungsoffizial G r u b e r , wei-
tcrs Frau H a f n e r wieder-, Fräulein K r c l an Stelle
des Fräuleins Icretina neugcwählt; Revisoren sind
nach wie vor die Herren Prof. D c r m a s t i a nnd
Landcsansschußbcisitzer Dr. Peg an. — Dem vom
Vcreiuslassier Herru G r u b er vorgetragenen Kassa-
bcrichte zufolge beliefcn sich die Gesamteinnahmen auf
I<!2.!>10-!»3 K. (darunter für verlauste Spcifcn
109,560-^? K.), die Ausgaben IU7.27K'40 K. (dar-
unter für Lebeusmiltcl 132.057 50 K.); es ergibt sich
daher ein Abgang von 43li7^7 K., zu dessen Deckung
die Mitgliedergcliührcu und die Subventionen (Lau»
dcsausschuh 2500 K., Gusvudarsla zveza 1500 K.,
Uugeuauut durch Herrn Kanonikus Krzic 1500 K.)
sowie die Kapitalszinsen per 775 96 K., also insge-
samt 8l00'!»l) K., herangezogen wurden, so daß sich
zum Schlüsse eiu Überschuß vou 3733 49 K. ergab.
Über Autrag dcs Rechnungsprüfers Herrn Dr. Pe-
ll, an wurde dem Kassier das Absolutorium erteilt und
ihm für feine gewissenhafte Mühewaltung der Dank
ausgedrückt. — Sohiu berichtete Herr Kauonitus
Prof. Dr. S v e t i u a über die Verlöstigung der Stu»
denten. Diese hatten fürs Mittag- und fürs Abend«
cfsen je 10 K. monatlich zu entrichten; anderen wurde
die Mi t tags, bczw die Abcndtost unentgeltlich vcr-
abrcichi. Die Zahl der Stndcntcn betiug zu Beginn
des Schuljahres 97; 89 zahlten das Mittag-, 83 das
Abeudesseu, also 1720 K. monatlich, während 36 das
Mittag- nnd 22 das Abendessen uucntgeltlich erhiel-
ten. Gegenwärtig werden 87 Studenten verköstigt,
und zwar wird an 69 das Mittag-, au 68 das
Abendessen verabreicht. — Nachdem noch Herr Lan-
desausschußbeisitzcr Dr. P e g a n dem verdienstvollen
Vcrcinsobmann, Hcrru Kanonikus Prof. Krzie, für
dessen aufopferungsvolle, fürforgliche Tätigkeit den be-
foudcren Dank zilm Ausdrucke gebracht hatte, wurde
die Versammluug geschlofscu,

Dcr Triunlph Alwin Ncuß' im Kino Central im
Landesthcntcr. Meisterlcistungen der Regie- und Dar-
slcllnugstunst des Alwin Ncuß stud die bcstcu, neue-
sten Darbietungen dcs Meisters als Detektiv Tom
Shark im großen Kunstfilm „Die Spinne", der zu
den besteu Dcteltivfilmen der letzten Zeit zählt. Die
Masteulunst dcs Künstlers uud der geuialc Ideen-
reichtum des Regisseurs feiern wahre Triumphe und
lassen im Zuschauer das Gefühl höchster Spannung

zurück. — Nur noch drei Tage im Kino Eentral im
Laudestheater. Heute Samstag Vorsühiungeu um 4,
halb 6. 7 und 9 Uhr abends.'

Der Krieg.
Helegramtne des k. k. Helegraphen »Aorre

sponde,iz-MureauV.

Oesterreich - Ungarn.

Von den Klicqsichallplätzen.

Wien, 15. Juni, Amtlich wird verlautbart:
15. Juni.

Östlicher Kriegsschauplatz:

I n Ostgalizien und in Wolhynicn hält die ver-
mehrte rufsische Gefechtstätigleit an mehreren Stel-
len an.

l Italienischer Kriegsschauplatz:

Bei dcr Isonzo-Armce leine Ereignisse von Belang.
I n Kürutcn steigerte sich das feindliche Artillcricfeuer
im Plöcken- und Flitscher Abschnitt zu größter Hef-
tigkeit. Ein gegen unsere Stellungen am Rombon ge-
führter Augriff wurde abgewiesen. Auf der Hochfläche
der Sicbeu Gemcindcn steigerte sich der Artillcriclamvs,

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Keine Ereignisse.
Dcr Ehcs des Generalstabes.

Nnszcichnnnss des Grncralstabschefs

Wien, 15. Juni. Aus dem Kriegsprkssrc<nmii?l
wird gemeldet: Seine Majestät der Ka i se r hat den
Ehef des Generalstabes, General der Infanterie Frei-
hcrrn von A r z , zum Obcrstinhaber d ^ Frldjäger-
bataillons Nr. 23 ernannt.

Das Abllcordnctrnhans

sehte gestern die erste Lesung des Budgetprovisoriumtz
fort. Abg. W o l f f erklärte am Schlufse seiner Rede:
Zu dem Staatsrecht des ganzen Reiches bekennen
wir uns uud siud überzeugt, daß in einem neugeord-
ncteu, seiner Stärke sich bewußteu Österreich das
deutsche Volt als Hauptträger des Staatsgedautens,
als kulturellrr erster Faktor des Staates dann selbst
die ihm gebührende Rolle haben muß und haben
wird. — Abg. D a s z y u ski sprach sich grgeu den
Krieg aus und sagte in. Verlaufe seine, Ausführun-
gen, Galizicn s?i ein Fremdkörper im österreichischen
Organismus geblieben; das polnische Volt habe nicht
eine Minute vergessen, zu welchem Volle und zu wel«
chcm Staate es gehöre; Galizien sei zu einem wirt-
schaftlichen Absatzgebiete Österreichs mit allen Qualen
dieser Stelle geworden. Nachdem die Abgeordne«
ten Dr. M a t a j a , Rei tzes. H r u b an gesprochen,
forderte Dr. G l a b i n s k i die Errichtung eines König-
reiches Polen aus allen von Polen bewohnten Ge-
bieten. — Abg. B u g a t t o erklärte, daß, sofern die
Bcftrebungeu der südslawischen Politiker darauf ab-
zielten, auch die von Italienern bewohnten Gebiete
der Monarchie einem südslavischen Staatslörper an-
zugliedern, sie bei den Vertretern der italienischen Be«
völlcrung auf den entschiedensten Widerspruch stoßen
würdeu. — Abg. Nenner besprach in zweistündiger
Rede die Frage der nationalen Autonomie iu Öster-
reich. — Nächste Sitzuug heute.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 15. Juni. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier. 15. Juni.

Westlicher Krirstsschanplatz:
Hecrrsgrnppe dcs Kronprinzen Rupprecht von Vayrrn:

I u Flandern setzte nach verhältnismäßig ruhigem
Tag zwischen Wern und Armentwres gestern um
8 Uhr 30 Min. abends starkes Trommelfeuer ein, dem
an der ganzen Front englische Augriffe folgten. Sie

^drückten nach Kämpfen, die au eiu'zelmn Stellen bis
zum Morgen andauerten, die Sicherungen zurück, die
unsere weiter östlich liegende Kampflinie zwifchen
Hollebekc-Douvegrund und südwestlich vou Warueton
seit dcm 10. Ma i erfolgreich gegcu alle Erkundelvor-
stöße verschleiert haben.' "Nördlich dcs Kampsfeldcs bis

'zur Küste nur geringe Artillerietätigleit. I m Hand-
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streich hoben Stoßtrupps eines niedcrrheinifchen Re-
gimentes am Ipern-Kanal einen belgischen Posten
von 25 Mann auf. An der Artois-Front griffen die
Engländer morgens nach heftigen Feuerwellen unsere
Gräben östlich von Monchy an. Sie brachen an ein-
zelnen Punkten ein, wurden jedoch durch Gegenstoß
der Bereitschaften sofort hinausgeworfen. Ein Graben-
stück westlich des Aois du Sart ist noch in Feindes-
hand. Abends stießen mehrere englische Bataillone
östlich von 2oos vor. Auch hier wurde unsere Stel-
lung durch kräftigen Gegenangriff gehalten.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:

Am Chemin des Dames lebte in den Abendstun-
den der Feuertampf zu beiden Seiten der Straße
Laon-Soissons nnd am Winterberg auf. Unsere Sturm-
trupps brachten von Unternehmungen gegen französische
Gräben nördlich von Braye, westlich der Suiftpe-
Niedernng und auf dem östlichen Maasuser Gefan-
gene und Beute zurück.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht nou
Württemberg:

Keine größeren Gefechtshandlungen.

Östlicher Kriegsschauplatz:

Lebhafte Fenertätigkeit bei Smorgon, westlich von
Luck und an der von Zloczöw und Halicz auf Tar-
nopol führenden Bahn.

An der mazedonischen Frout ist die Lage unver-
ändert.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f .

Berlin, 15. Juni. Das Wolff-Bureau meldet:z
Großes Hauptquartier, 15. Juni, abends: '

I n Flandern Feuertätigkeit von wechselnder Stärke.
I m Artois sind morgens bei Loos nnd Vullecourt
englische Angriffe gescheitert. Sonst keine besonderen
Ereignisse.

Italien.

Die Ministertrisc.

Lugano, 15. Juni, Die Bekanntgabe der Verän-
derungen im Kabinett Bosselt wird von den italieni-
schen Zeitungen für morgen angekündigt. Die Verän-
derungen sollen sich auf vier Ressorts beschränken und
die Erhebung des Unterstaatssekretärs für Nahrungs-

mittel, Canepa, zum Minister betreffen. „Gioruale
d' I ta l ia" fpricht von Bemühungen, eine hervorragende
Persönlichkeit, die indessen Bedenken äußere, in das
Kabinett einzubcziehen. Der „Tribuna" zufolge wollen
die Hauptmitglieder des Kabinetts die politischen
Fragen der Abgeordnetenkammer vorbehalten und das
Kabinett nur unter verwaltungstechnischen Gesichts-
punkten verbessert wissen.

Basel, 15, Juni. Die „Nationalzeitung" schreibt:
Eine der ernstesten Ursachen der italienischen Krise
dürfte die griechifche Frage sein. Zwischen Ital ien
und den Alliierten scheinen diesbezüglich recht bedeu-
tende Gegensätze zu bestehen. Italiens diplomatische
Stellung ist schwach geworden. Tatsächlich ist es das
italienische Kriegsprogramm, welches einer Verständi-
gung der Entente mit Österreich-Ungarn am meisten
im Wege steht. Die italienische Hilfe ist für die En-
tente ein schlechtes Geschäft, das mehr kostet, als es
einbringt.

Zürich, 15. Juni. Die „Züricher Nachrichten"
schreiben zur italienischen Kabinettskrise: Daß die
Lage der gegenwärtigen Regierung unhaltbar gewor-
den ist, dafür liegen Hunderte Beweise vor, unhalt-
bar nach inuen und außen. Nach außen hat das
Scheitern der zehnten Isonzo-Offensive Italien noch
um den Rest seines Ansehens bei den Alliierten ge-
bracht und die italienische Komödie mit der Prokla-
mation der Unabhängigkeit Albaniens hat wahrlich
nichts daran gebessert. Französische und englische
Stimmen beweisen dies zur Genüge. Die innere Lage
im Volke und teilweise an der Front ist laugst eine
wahrhaft grausige geworden. Was darüber alles aus
verläßlichen.Quellen in die Schweiz gedrungen ist,
läßt sich gar nicht sagen. Es sind Verzweiflungsszenen
einer völlig verelendeten Bevölkerung. Die Diktatur j
Bissolatis, der nach der Rolle Kerenstijs in Rußland
strebt, würde den Höhepunkt des Unglückes für das
italienifche Volk bedeuteu, dem nur ein rafcher Son-
derfricde mit den Mittelmächten Rettung vor dem!
vollen Verderben bringen kann.

Her Luftkrieg.

Deutsche Flieger ülicr dem (Nolf von Riga.

Petersburg, 15. Juni. (Agentur.) Sieben deutsche
Flugzeuge flogen über die russischen Inseln im Golfe
von Riga und warfen 56 Bomben ab, durch die drei

l Perfonen getötet und zwei verletzt wurden.

Rußland.

Einbrüche.

Stockholm, 15. Juni. (Meldung des Vertreters
des k. t. Tel.-Korr.-Bureaus.) I n der Sommeruilla des
amerikanischen Botschafters in Petersburg und in der
Wohnung des englischen Ministers Henderson im
Hotel Europe sind Einbrüche verübt worden. Ange-
hörige der Boljsevnili-Grnppc sind, wie die Blätter
melden, in das Wahllokal der Kadettenpartei einge-
drungen und haben die Einrichtung zerstört. Die zu
Hilfe gerufene Mil iz weigerte sich einzugreifen.

Griechenland.

Zur Abreise des Königs Konstantin.

Rotterdam, 15. Juni. Die „Times" lenken die
Aufmertfamleit darauf, daß Ministerpräsident Zaimis
in dem Briefe an den französischen Oberkommissär
nicht erklärt habe, daß der König abdankte, sondern
nur, daß der Konig beschlossen habe. mit dem Kron-
prinzen das Land zu verlassen und daß er den Prinzen
Alexander zu seinem Nachfolger bestimmt.

Der Einmarsch in Thessalien.

Paris, 14. Juni. iReuter.) I n einem Telegramm
aus Salonichi wird gemeldet, daß ein französisches
Iägerbataillon einen Punkt auf der Hälfte des Weges
zwischen Baba und Larissa besetzt hat. Elas-
sona und Tirnovo sind ohne Zwischenfall besetzt
worden. Eine Kavallerievurhut ist in Larissa einge-
rückt, wo trotz der Versicherung des griechischen Ge-
nerals Pawas die griechischen Truppen Widerstand
leisteten. Auf feiten der Franzosen sind li Mann ge-
tütet und 20 Mann verwundet worden. Die Griechen
verloren 60 Mann. !l22 Mann wurden gefangen ge-
nommen. Der griechische General wurde verhaftet nud
die Ordnung wiederhergestellt.

Die Absichten der Entente.

Lugano, 14. Juni. Ein Bericht des „Secolo" aus
London bestätigt, daß durch die Abdankung König
Konstantins die Offensive des Salonichicr Heeres ge-
fördert und beschleunigt werden soll, sowie daß
Frankreich uud England in den Besitz des Ernte-
ertrages in Thessalien gelangen wollend Das M in i -
sterium Zaimis werde zur Wetterführung der Geschäfte
vorläufig im Amte verbleiben.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anläßlich des Ablebens unseres

innigstgeliebten Onkels, bezw. Großonkels, des Herrn

Matthäus Supan
sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus.

Insbesondere aber danken wir dem löbl. kaufmännischen Kranken- und Unterstützungs-

vereine in Laibach sowie allen, die dem unvergeßlichen Dahingeschiedenen das ehrende

Geleite gaben.

La ibach , am 15. Juni 1917. 1642

Die trauernden Hinterbliebenen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F ü n t e k .

I

Niederlage boi den Herren Julius Elbert Peter
LaMnik und A. Šarabon in Lalbaoh. 162 62-23

Blusen - Räumungs -Verkauf!
Selten günstige Kaufgelegenheit!

Blusen neuester Schaffung zu äußerst

herabgesetzten Preisen.
Blusenspezialistin flNTHMifl S I T A R

1660 4-1 Šelenburgova ulica Nr. 1.

Schöne

aa Win
beBtehend auß Zimmer, Kücho, Mädchen-,

Bade- und Vorzimmer

ist zu vermieten.
Wo, sagt die Administration dieser

Zeitung. 1649 2 - 1

Kontoristin
selbständige Arbeiterin, der deutschen und

der slovonischon Sprache mächtig

wiril z u sofortigen Eintritt gesucht.
Anbote mit Gehaltsanaprüchen unter

,,Baumeister" an die Admiuistration
diesor Zeitung. 1606 3—3

Inserate in unserer Zeitung
haben o l oröHten Erfolg!
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Amtsblatt.
1628 :-i 1 Št. 17.572.

Razglas.
Levui (loncsck 11. Anton Kaabovo dija&ke

UBtanovo za šolsko leto 191(5/17. v znesku
462 K se po določilih ustivnovnega pisrna,
ker z:i ustaiiovo ni prosil nobon dijak, raz-
deli po enakib dolib mod ono ubogo, dobro
Tzgojeno ljublJHiisko meSčansko bčor, katora
je nevcsta (izplačljivo solo po poroki), in eno
ubogo, poštcno ljubljansko nicščanskn vdovo.

Pravico predlaganja ima mestni magistrat
v Ljubljani.

S poročnim listom, oziroma z dokazilom
O vdovskein stann, daljo z ubožnim listoin in
izpričevalom nravnosti in z dokazilom ine-
ičanske pravice v mestu Ljubljana opremljene
proanje so morajo vložiti

do 15. Julija 1917
pri de/elui vladi.

C. kr. deielna vlada za Kranjsko.
L j u b l j a n a , dne 10. junija 1917.

Kundmachung.
Das Iahresertlässn»s der l l . Anton Naab-

fchcn Lnldentenstiftung für das Studienjahr
1816,17 im Vetra^e uon 462 X lonuw ,uan-
gels eines studierenden Bewerbers stiftbrief'
mäftic; zu gleichen Teilen an eine arme, wohl»
erzogene Lawacher Vürgeistochtcr. welche sich
im Brautstände befindet (ausz,'hll)ar rrsl nach
der Pcrclielichmiss), nnd an einc arme, ehrbare
Laibachrr VurqerSwitwe zur Vertcilunq. .

Da^ ^orschlasssrccht steht dem Stadtmagi-
strate in Laivach ^>l.

Tie mit dem Trauungsscheinc, be^w. Nach'
weise des Witwcnstand,s. ferner mit di.'M Ar
muls» und Sittenzrnssniffc nnd mit den« Nach-
weise des Uaibacher Bürgerrechtes belegten
Gesuche sind

bis zum 15. J u l i 1»17
bei der Landesregierung einzubringen.

K. k. Laudesregicrunn. für Krcun.
i!aibach. am 10. Juni 1917.

1«)7 I . 12 241.

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allaemeinen Kenntnis

gebracht, dah die Jagdbarleit der Ortsgemein-
den Lcws nnd Altcumarlt auf die Dauer uon
fünf fahren ab 1. Ju l i 1917 im Wege der
öffentlichen Versteigerung zur Vcrpachtuug gl^
langt,

T>ir Lizitntion findet am 23. J u n i 1!N7
um 10 Uhr vormittags in Laas im Geiueindc«
Haufe daselbst statt.

Dir Lizitations- und Pachtbedingnisse lsn»
nen während der Amtsstunden Hieramts ein«
gesehen weiden.
K. k. Bczirtshauptnlnunschaft Loitsch,

anl 9. Juni 1917.

L i n i n g e r ni. z>

St. 12.241.

Razglas.
S tern so daje na občno znanje, da so bo

lov krajfivnih občin Lož in Staritrg oddal za
dobo potih lot, počon&i B 1. julijem 1.1., potom
javno dražbe v najem.

Dražba sc vrši dne 21$. junija 1 *•> 17 ob
10. nri dopoldne: v občinski pisarni v Ložn.

Dražbcne in najomne pogojo so zamore
pri podpisanem c. kr. okrajncm glavarstvu
med uradnimi urami vpogledati.

(). kr. ok raj no glavarstvo Logatec,
duo 9. junija 1917.

Llnlnger a. r.

1587 Št. 1277/17.

Razglas.
V zmisln § 30. z odiokom c. kr. finanč-

nega ministrstva z dno 2. junija 1902, što-
vilka 78.146 ox 1901, izdanega prodpiaa o
zaračunanju neposreduib davkov so opozar-
jajo sledeče navedeno stranko noznanoga bi-
vališča, da obstojo pri c. kr. davčnem uradu
y Kraujskigori zanje koncem lota 1916. pre-
plačila na raznib davkib, katera se ne mo-
rejo realizovati, in nicer:

Hafner Frančiška iz Jesonic na pridob-
nini 5 K 72 v; Hafner Katarina iz Jesenic
ua pridobnini 3 K ; Hkrinjar Ladißlav iz Ja-
vornika na pridobnini 71 v; Unterberger Filip
iz Kranjekegore na pridobnini 4 K; Brogaut
Josip iz Jesonic na dohodniui 80 v; Berton-
celj Franc iz Jesouic na dohodnini 1 K 60 v;
Bajt Valentin iz Jesenic aa dohodnini 20 v;
Markun Petor iz Jesenic na dojioduini 20 v;
Mihelič Ivan iz Kranjskegoro na dohodnini
8 K; Jan ft a Andrej iz Dovjega na dohodnini
ft K.

Stranke, ki žole povrnitev avojib pre-
placi), naj ae oglaae pri c. kr. duvkariji v
Kranjskigori.

(!. kr. okrajiio tflavarstvo kot davf-na
oblast v Radovljici,

due 4. junija 1917.
Friedl s. i.

Kundmachung.
I m Smne des lj 30 der mit dem Finanz

minist»rialerlasfe vom 2. Juni 1902, Z. 78,146
ex 1901, lierausgeg» denen Vurfchrist nbcr die
Vrrrechnnna, dcr direklcn S>eurru wird den nach»
benannten Parteien nnbrkannten Aufenthaltes
hiemit zur Kmntnis gebracht, dah für fi»! beim
t. l. Steueramte in Kionan mit Ende 1916 un-
realisierbarc Überzahlungen an verschiedenen
Steuern bestehen, und zwar:

Hafner Franz'slll aus Ahling an Erwerb»
sleuer 5 1< 72 n; Hafner Katharina auc« Wling
an Erwerlist^urr 3 l<; Olrinjar Ladislao anü
Iauerburq an Erwerbstcucr /1 u; Unterberger
Philipp aus .ttrmiau an Erwerbsten^r 4 1i;
Brcgant Iofcf an>? Aßling an Einlomnunstturr
80 !>; Bertoncelj ssranz aus Aßliuc, an Ein^
lommcnstrucr 1 l< tt<» U; Bajt Valentin aus
Ahling an Giülomnunsteucr 20 !>; Markun
Peter auS Ahli.ig an Einlomiüenst'.uer 20 !»;
Mihelii Johann a„s jtromiu an Einkommen-
stcuer 8 lv; Iansa Andreas ans ^engcnfeld an
Einlouimenstcuer ü X.

ElwaigeNnsplüchc auf Rückerstattung diefcr
Überzahlungen siiw von den Purqenannten reim
l. t. Strncramtc in N'ronau zu > ryl'ben.

K. k. Bczirkshauptmamlschaft als Steuer«
bchördc in Radmannsdorf,

am 4. Juni 1917.

Friedl m s»

1589 3—2 T 13/17-7

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi Franc

Trost.
Franc Trost, rojen 11. februarja

1863 v Ljubljani, kot zakonski sin
Franca Trost in Marije, roj. Dežman,
ki je bila lastnica hiš št. 9 na Zab-
jeku in štev. 7 v Zvonarski ulici v
Ljubljani, je bil nazadnje mizarski
pomočnik v Ljubljani, pa je okoli
seta 1891 odšel baje v Araeriko ali
Afriko in ni od tedaj nobenega glasu
več o njem. Po materi Mariji, zopet
omoženi Klun, ki je umrla 13. aprila
1908, je podedoviil hino St. 7 v Zvo-
narski ulici.

Ker utegiie potemtakem nastopiti
zakonita domneva srarti po zmislu
§ 24., st. 1 obč. drž. zak., se uvaja po
prošnji gospoda bteiana Klun kot
varuha ml. Marije Trost poßtopanje
v namen proglasitve pogrešanega za
rartvega.

Vsakdo se torej pozivlja, da s])o-
roči Bodiisču ali B tem rnu postavlje-
nemu 8krl)niku gospodu Ivanu Stiene,
c. kr. davčnemu asistentu v p. v Ljub-
ljani, Valvazorjev trg, kar bi vedel
o imenovanem.

Franc Trost se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišču ali mu
na drug naciri da na znanje, da se
živi.

Po 1. juniju 1918 razsodilo bo so-
diščo po zopetni prosnji o proglasitvi
za mrtvega.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
oddelek III, dne 23. maja 1917.

1646 3 - 1 I 14/17/3

Ginleitung des Verfahrens zur
Todeserklärung der Maria Perner.

Maria Perner, geboren am 31. Ok-
tober 1858 in Salzburg als Tochter des
Iul ins Heppncr und der Maria Dor-
ninger, war Gattin des im Jahre 1886
nach Amerika ausgewanderten Gcmeinde-
beamten Josef Perner aus Strahburg in
Kärnten. Sie hielt sich zuletzt bei ihrem
Vater k. t. Hauptmann d. R. in Laibach,
Reitschulgasse Nr. 2, auf und reiste am
17. August 1886 ihrem Manne nach.
Seither fehlt über sie jegliche Nachricht.

Da hienach anzunehmen ist, daß die
gesetzliche Vermutung des Todes im

Sinne des 8 24, Z. 1 a. b. G. B. eintreten
wird, wird aus Ansuchen des Herrn Fer-
dinand Heppner, Obcroffizianteu des
Rcchnungödepartements in Graz, das
Verfahren zur Todeserklärung der Vcr«
mißten eingeleitet. Es wird demnach die
allgemeine Aufforderung erlassen, dem
Gerichte oder dem hicmit bestellten Ku-
rator Herrn Johann Stiene, k. l. Steuer-
amtsassistenten d. N. in Laibach, Nach-
richten über die Genannte zu geben.

Maria Perner wird aufgefordert,
vor dem Gerichte zu crfcheinen oder es auf
andere Weise in die Kenntnis ihres Le-
bens zu setzen.

Das Gericht wird nach dem lO. Juni
l 9 I 8 auf neuerliches Ansuchen über die
Todeserklärung entscheiden.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. I I I . ,
am 30. M a i 1917.

1G14 3—1 Nc 1 200/17/3

Amortizacija.
Po prošnji županstva Mima, okraj

Rudolfovo, po županu Josipu Bulc iz
Mime uvaja se postopanje v namen
amortizacije nastopnih, po prosilcu
baje izgubljenih vrednostnih papirjev,
ter se tisti, ki jih ima, pozivlja, da
uveljavi svoje pravice

t e k o m š e a t i h m e s e c e v ,
8icer bi se po preteku tega roka
i z r e k l o , d a v r e d n o s t n i p a p i r j i
n i s o v e č v e l j a v n i . Oznamenilo
papirjev :

Bescheinigungsheft 25.717 auf
K 350-56, Blatt Nr. 14 der Opera-
tionskassa der k. u. k. 5. Armee.

C. kr. okrajna sodnija Trebnje,
odd. I., dne 8. junija 1917.

1612 L 202/14/330

Aufschiebung des Versteigerungs-
vcrfahrens.

Das auf Betreiben des splnöno
kreäitns, äru^vo in Laibach und Ge-
nossen in Ansehung des Iohannisthaler
Kohlenbergwerkes in Karmcl in Unter-
train eingeleitete Vcrsteigcrungsucrfahren
wurde aufgeschoben, und wird deshalb
der auf den 10. Juni 1917, vormittags
10 Uhr, anberaumte Versteigerungs-
termin nicht abgehalten.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, Ab-
teilung I., am 12. Juni 1917.

1647 N 66/17/3

Edikt.
! ^eim gefertigten Bezirksgerichte,
bezw. in den Ortschaften Klein- und
Groß-Stangen, sowie in Dragovsel
gelangt am 2 1 . J u n i l. I . , v o r m i t -
t a g s um 9 U h r , eine größere Menge
in der Waldung liegender Kastanienholz-
tlotze szirka 6 und 7 Klafter und zirla
160 uud 5>80 Klötze) zur öffentlichen
Versteigerung mit dem Beginne in Dra-
govsek Nr. 40.

K. k. Bezirksgericht in Littai, Abt. I I . ,
am 12. Juni 1917.

1613 C 13/17/1

Oklic.
Zoper Franceta Gabren ja, posest-

nika v Martinjaku štev. 24, ko-
jega bivališče je neznano, se je po-
dala pri c. kr. okraj ni sodniji v Cerk-
nici po Francetu Premrov iz Marti-
njaka tožba zaradi 774 K 40 h. Na
podstavi tožbe določil se je narok
na dan

21. j u n i j a 1 9 1 7 ,

dopoldne ob 10. uri, pri podpisanem
sodišču.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Jakob
Šega v Cerknici. Ta skrbnik bo za-
stopal toženega v oznamenjeni pravni

; stvari na njegovo nevarnost in stroike
dokler se on ali ne oglasi pri sodniji

; ali ne imeuuje pooblasčenca.
1 C. kr. okrajna sodnija v Cerknici,

odd. I., dne 11. junija 1917.

1044 C 33/17/1

Oklic.
Zoper Janeza Plut iz Dragumlje-

vasi, sedaj v Ameriki, bivališče je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajui
sodniji v Metliki po Martmu Plut,
posestniku v Dolenjem Suborju, tožba
zaradi 931 K s prip.

Na podstavi tožbe določil se je
narok 7ia dan

4. j u l i j a 1917,
ob 9. uri dopoldne, pri podpisanem
Bodišču soba št. 20.

¥ obrambo pravic toženca se po-
slavlja za skrbnika gospod Martin
Zlogar, posestnik v Businjivasi št. 4.
Ta skrbnik bo zastopal toženca T
oznamenjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stroške, dokler se ta ali
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Metlika,
oddelek II., dne 12. junija 1917.

1Ö88 Firm. 30/17, Gen. I 33/28

Razglas.
Zbrisal se je pri zadrugi:

Posojilnica za Loški potok. Drago
in Travo,

reg. zadr. z neomejeno zavezo,
v zadružnem registru član načelstva
Ivan Bartol.

C. kr. okrozna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. I., dne 9. junija 1917.

1620 Firm. 408, Gen. V 269/7

Razglas.
V zadružnem registru se je vpj-

sala due 9. junija 1917 pri zadrugi :

Strojna zadruga v Dravljah,
registrirana zadruga z omejeno

zavezo,
naslednja prememba:

Na obenem zboru dne 25. marca
1917 se je sklenila spremem^a §§ 17.,

! 29. in 37. zadr. pravil.
Razglasila zadruge se objavljajo

odslej na ta način, da se nabijejo
na uradnem prostoru.

Dan, ura, kraj in dnevni red obČ-
nega zbora razglasiti je 8 dni preje
z vabilom, uabitim v uradnem pro-
storu. Če se načel8tvu zdi potrebno,
pa dostavi pismena obvestila posa-
meznim zadružnikom.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 6. junija
1917.

1625 Firm. 426, Gen. VI 112/3

Razglas.
V zadružnem registru Be je vpi-

sala dne 9. junija 1917 pri zadrugi:

Zadružna centrala v Ljubljani,
registrirana zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Kot Člani načelstva se izbrišejo:
Josip Šiška, Janko Bajec, dr. Evgen
Lampe in dr. Vladislav Pegan;

vpišejo pa: Ivan Lavrenčič, dekan-
kanonik v Kamniku, Peter Hauptman,
župnik na Dobrovi pri Ljubljani, Franc
Jaklič, državni in deželni poslanec v
Dobrepoljah, Anton Oblak, župnik T
Št. Lovrencu na Dolenjskem.

C. kr. deželno kot trgovsko sodisČe
v Ljubljani, oddelek III., dne 6. ju-
nija 1917.
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K. ^ K.

Handelsakademie in Graz.
Die Anstalt umfaßt folgende Schulen und regelmäßige Kurse :

1.) Die vierklasaige Handelsakademie; Einschreibungen für 1917/18 am 2. und
3. Juli sowie am 17. September. (Mädchen nur als Privatistinnen.)

2.) Den einjährigen Abiturientenkurs, nur für Maturanten von Gymnasien,
Realgymnasien und Realschulen ; Einschreibungen 1. bis 4. Oktober.

3.) Die zweiklaBsige Handelsaohule für Knaben; Einschreibungen am
18. September.

4.) Die zweiklasslge Handelasohule für Mädchen; Anmeldung zur Aufnahme
am 4. Juli, 8 Uhr, Gnizbachgasse H9, II. St.; Einschreibungen am 18. September.

5.) Den einjährigen Kaufmännisohen Abendkurs für Damen (Unterricht
täglich von 3 bis 6 Uhr); Einschreibungen am 20. und 21. September.
Kundmachungen über die einzelnen Schulen und Kurac versendet und Auskünfte

erteilt die Direktion der k. k. Handelsakademie in Graz, Grazbachgasse 61.),
II. Stock. 1607 5—1

Sehen Sie, bitte, die vorstehenden
Fußformen an und Sie werden un-
schwer zur Oberzeugung gelan*
gen, daß die Schuhform nicht
Willkürlich gewählt , sondern der
Form des Fußes angepaßt werden
muß. Die Füße der Menschen sind
nicht gleich geformt, jeder hat seine
Eigenheiten und d i e s e n Rechnung
zu tragen ist Sache des erfah-

renen Fachmannes.
Versuchen Sie es einmal hei: 340 12

FRANZ SZANTNER, Laibach, Schellenburggasse l .

£ üi
to cc

Reparaturen^ ^ ' : v s OBberz iehei i

PV^ G. FLUX
Laibach 1053

Herrengasse Nr. 4 , 1 . Stoch linhs
denörcHicü bewilligtes W o t a n s - , Dieust-

nnfl StBllBBTBrmlttlmisstniTGaii
auoht dringend: Köohin für Offl-
ziersmesae; mehrere bessere Kö-
ohlnnen für Laibach und auswärts;
4 Stubenmädohen für Laibaoh, Cilli,
Ungarn ; verrechnete, tüchtige Jün-
gere Zahlkellncrln nach Stelermark,
großes Gesohäft; Zahlkassierin für
Laibaoh; Kinderfräulein in feines
Haus eto. eto. Näheres im Bureau.
Bei auswärtigen Anfragen bitte um
Beisohluß des Rückportos (Marke).

20 bis 30 Waggons

Frühkartoffeln
auch Mairüben

kauft

I k. k. priv.Südbahn-Gesellschaft in Wien.
Anbote sind schriftlich oder mündlich bei dor administra-
t iven Direktion der Südbahn in Wien, X 2,

I Ghegaplatz 4, III. Stock, Tür 13, einzubringen.

^fis&gm±—äJ!f _ Soeben erschienen! _ ^ ^ - ^ ^ ^ Q w

Die erste wirkliche Geschichte des Krieges
aus besfinformierfer, unabhängiger neutraler
Fcdcr Hermann Stegemann8

GESCHICHTE DES KRIEGES
Erster Band

Mit fünf farbigen Kriegskarten
(21. bis 30. Tausend)

Preis broschiert K 18-4O, gebunden K 22 4O

Hermann Stegemann hat sich als militärischer Mitarbeiter des Berner „Bund" einen Namen
von europäischem Klang geschaffen. Sein Werk stützt sich auf ein ebenso zuverlässiges wie umfang-
reiches Akten- und Quellenmaterial; seine ganz besondere Bedeutung liegt aber darin, daß es die völlig
unabhängige, von keiner Seite und in keinem Wort beeinflußte oder veränderte Arbeit eines Neu-
tralen ist, der wie wenige den Verlauf und Zusammenhang der Ereignisse zu verfolgen und zu über-
sehen in der Lage sein dürfte.

Zu beziehen durch die

Buch- und Musikalienhandlung lg, v, Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2 . n28 <(

5 \
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1K41 3 — 1 Z. 509/Pr.

Konkursausschreibung.
Sekundarärztestellen.

Im Landeskrankfiiihause in Laibach sind drei Sekundarärztestellen
zu besotzfii.

Die Dienstzeit des Sekundararztes im Landeskrankenhau.se dauert
zwei Jahre, sie kann jedoch um ein oder zwei Jahre verlängert werden,
wenn der Sekundarius darum ersucht.

Das dem Sekundararzte zukommende Adjutum ist im ersten Dienst-
jahre mit 2000 K, im zweiten Dienstjahre mit 2400 K und vom dritten
Dienstjahre weiter mit 2800 K bemessen. Außerdem hat der Sekundar-
arzt freie Wohnung im Krankenhause.

Der Sokundararzt muß ledig sein und darf außerhalb der Anstalt
keine ärztliche Praxis ausüben.

Die Bewerber um die ausgeschriebenen Stellen wollen ihre mit dem
Taufschein, dem Befähigungsnachweis und dem Nachweis über die Kenntnis
der slowenischen und deutschen Sprache belegten Gesuche

Ibis 1O. Juli 19X7

an die Leitung der Landeswohltätigkeitsanstalten in Laibach richten.

Krainischer Landesausschuß.
L a i b a c h , am !). Juni 1017.

( ±=s Für die Einsiedezeit ^
im dritten Kriegssommer empfohlen:

Das Einmachen der Früchte
von Maria Aabei. "»o a

Die Bereitung der Fruchtsäfte, Kompotte, Cremes,
Sulzen, der Marmeladen, der in Essig eingemachten
Früchte, wie der in Blechbüchsen eingemachten

Früchte und Gemüse.
= = = = = 27. Auflage. = = = = =

Preis K 1*60, mit Postzusendung K 1*85

Zu beziehen durch die

Buch- und Musikalienhandlung

Ig.v. KleinmayrA Fed. Bamberg

I Gegründet 1842. Telephon Mr. 154. I

I Brüder Eberl ?
0| Bau- und MBbcIanstreicher, Lackierer und SctiPiftenmaler :

75 mr MffwlÄl*«« nil«»» « - ^ *
^ empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in *
i ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. \
V H ü (1790; &2-4S M

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlnng »
C (greg'eaa.̂ i.Toer ^ o m C3-xa.n.d. H o t e l „Union."). ^

3 • Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden -
J auch Aufträge für Anstreicher- und Sohriftenmaler- J

Arbeiten entgegengenommen.
^H K r c i cl es — Iv i«. r 1> o 1 i n e vi m — L, er i m ! •

Erste Laibacher Schönheitspflege-
:: anstalt und Parfumeriegeschäft

Poljanska cesta Nr. 7, Parterre.
Pflege des Gesichtes, der Haut, der Haare, der Brüste
und der Hände. Körpermassage und Gesichtsdampf-
bäder. Entfernung von Wimmerln, Sommersprossen,
Mitessern, gelben Flecken, Röte der Haut und der

Nase, Schlaffheit der Haut, des Unterkinns usw.
Damen vom Lande erhalten Anweisungen zur weiteren

Selbstbehandlung. ieoi 8-2

Slovenska trgovsha sola v Ljubljani
Kongresni trg št. 2

s pravico javnosti vsled odloka c. kr. ministrstva za bogočastje in
nauk z dne 20. avgusta 1911, št. 28.837.

Naznanilo.
Vpisovanje za solsko leto 1917/18 se vrsi 28. in 29. junija od

10. do 12. ure.
Na deški trgovski Soli se sprejemajo :
v pripravljalni razred učenci, ki so dopolnili 13. leto starosti

ali pa ga bodo še tekom solarnega leta dopolnili ;
v I. letnik učenci, ki so

a) dopolnili 14. leto starosti ali ga bodo Se tekom solaniega leta dopol-
nili in so

b) z vsaj zadostnim uspehom dovrsili 4. razred kake srednje sole ali
pa popolno meščansko šolo ali

c) uspešno prestali posebno sprejemno izkušnjo.
Na dekl i ik i trgovski Soli se sprejemajo v I. letnik učenke, ki so

a) dopolnile 14. leto starosti ali ga bodo dopolnile še tekom solarnega
leta in so

b) dovršile mesčansko šolo ali pa 8. razred ljudske sole.
Vstopnina je K 5"—, prispevek k učilom K 10"--.
K vpisovanju je prinesti krstni list in zadnje solsko izpričevalo.
Vpisuje se tudi lahko pismenim potom.

V L j u b l j a n i , dne 10. junija 1917.

UY.',H 2 - 1 RavnatelJ8tvo.

Wer JÜ L̂ kaufen
event, verkaufen, mieten oder
vermieten will, Personal, Ver-
treter, Teilhaber, Kapital, eine
Stelle oder sonst etwas sucht,
: der erreicht dasselbe :

= am ehesten und billigsten =
: durch eine Annonce in der :

Laibacher Zeitung
wobei Auskünfte und Kosten
bereitwilligst mitgeteilt werden.

Abiturientenkurse
für Mittelschulmaturanten und

-Maturantinnen

Kommerzielle Fachknrse
fttr Abiturientiuuen von Müdcheulyzee»

und für junge Männer
an der

Neuen Wiener Handelsakademie
Wien, VIII 2., Hamerlingplatz 5/6.

Näberes in den jederzeit umsonst erhältlichen Hchulmitteiluugeu.
1H7K 2—1 Der Akadomiedirektor : Julius Weyde.

,—. . ,—. 1 z =

Soeben erschienen 1 Soeben erschienen !

P r o c h a s k a 8 1371 2

Stationen-Verzeichn is
Der Post-, Eisenbahn-, Telegraphen-, Telephon- u. Dampfschiff-Verkehr

in Österreich-Ungarn
Mit Anhang: Stationen der k. u. k. Heeresbahnen im nördlichen und

sUdlichen Okkupationsgebiet

= 44. Jahrg. X3XV 49. Auflage =====
Preis K 4 — , mit Postzusendung K 4 3 0

Naoh amtlichen Quellen berichtet und ergänzt von

Albin Edlen von Manussl - Montesole
Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.
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Darlehen
ohne Bürgen

für alle Stände!
in jeder Hoho (auch für Damen), kurzfristig
oder in kleineu Rate» tilgbar, zu 6 Prozent,
gewährt eine deutsche Bank direkt (also
keine Vermittluugsprovision). Anträgo .mit
Rückporto an Perko Fritz. Graz.
Kepleratraße 43. 1511 10-5

Lehrerin
mit Lehrbefähigungsprüfung erteilt

italienischen Unterricht und
Konversation.

Aufragen unter „Maria" an die Ad-
ministration dieser Zeitung. 1592 3—2

0 ===== Soeben erschienen: = = >»
X X

| Das Zeichnen |
| in der Volksschule -\
0 Anleitung für die Hand des Lehrers, g
S angelehnt an die neuen österreichi- v
X sehen Zeicheulebrpläne. X
X I. Band ' 1168 9 X
X 1- bis 5. Schuljahr M
v **
X mit 217 in den Text aufgenommenen j£
X Zeichnungen uud 10 Tafeln. X
X Von Fr . Saher, k. k. Professor. X

X Preis gebunden K 7-20. X

X Vorriitig in der X
X X
X Buoh- und Maiikallenhandlung X

I lg. y. Kiemmayr & Fei. Bamüerg. £
XXXXXXXXXXXXXXXMXXXXXXXXXX

WichtigfQrjedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzerln usw., auch nach Kneipp,
Mund- und Zahnreinigungsmittel.
Lebertran, Nähr- und Einatreu-
puLver für Kinder. Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographisohe Apparate u. TJten-
silien. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwichse usw.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 838 52—23

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. Giftverschleiß.

Drogerie ünton Kanc
Laibacli, Jtiäeiasse (Ecte Burolatz).

Liptöer Käse
offeriert: 1 ( i i r > 3 - 1

Doboi juhgazdasäg
esemegebrindza gyära

EPERJES.

\iSsftr=s*ri^\S»\

164» S c h ö n m ö b l i e r t e s -•-»

Zimmer
mit separiertem Eingang wird von einer Dame

per sofort gesucht.
Anträge unter „Nr . 1640" sind au die

Administration dieser Zeitung zu richten.

Kaufe
Fichtenrinde

zu den Höchstpreisen.
Offerte unter Anton Ottitsch,

Villach. 1577 6-3

Buchhalterin,
ev. Buchhalter, auch 3nvali3e,
für eine HauunternchiniiDg in Laihach ge-
sucht. ••-• Selbständige Arbeiterinnen, resp.
Arbeiter wollen ilire Anträge mit Angabe
der Gehaltsansprüche und des Kintrittster-
mines unter ,,Bauuntornehmung" an
die Administration dieser Zeitung oiiiHenden.

Häu
Hchötio, reine und billige Wohnung,

bestehend aus Zimmer, Küche, Speisekammer,
Keller und Ilolzlege, für Familie mit Kin-
dern passend , wird Verhältnisse halber mit
gleichgroßer oder womöglich größerer
Wohnung im St. Petersviert<>l z u tauschen
gesucht.

Zu erfragen in der Administration dieser
Zeitung. 1573 2—2

Ein schönes

Lokal
geeignet für Kanzlei, im Zentrum der Stadt

ist sofort zu mieten.
Auskunft erteilt die Administration

diesor Zeitung. 1631 X -.3

1 E a f ^ m llir R8mler' "ere'ni!i

^ ~ ^ Anton Gerne
^ * " 1 ^ ^ Graveur und Kautschuk-

stetnpelerzeuger.
Laibaoh, Dvornl trg Nr. 1 (Haus Kastner).

337 52 - 24

I For GICHT - RHEUMA
^ ^ Kinderkrankheiten, Stoffwechsel-

W W V % W W V Störungen, seit Jahrhunderten
I I i l I • # bewährtes Heilbad

L l r l u ($M.n) GV°C
Auch im Kriege Winter u. Sommer im Betriebe.
Mit Bädern kombinierte Pen- Radioaktive, alkalisch-muriatische.
sionen. Prospekte durch die jodhaltige Thermalquellen.

BADEDIREKTION. SCHLAMM BEHANDLUNG.

Hrapina- TÖplitZ hBilt Gicht
(Hpoötien) l f * ™

Auskunft u. Prospekt gratis. - ISCHlOS.

grösseres Qcmischtvarcn-Qcschä/t
in einer Provinzstaöt an der Eisenbahn, mit öem Sitze öer k. k.
Bezirkshauptmannschaft, des k. k. Jerichtes und anderen Ämtern,

wirdwegen Alters und Kränklichkeit des Eigentümers
1663 1 ^ ^ verkauft oder verpachtet, " ^ ^ j 4-4
fflress:a sind in der j?drrinistration dieser Zeitung aufzugeben.

Truck und V e r l a g von J g . v. K l e i n m a y r H Fed. V a m b e r g .


